Re-Integration in die Klasse 
nach vorübergehender Absenz zum Zweck der Abklärung des Bedrohungspotentials 
Voraussetzung

· ausreichende Abklärung des Bedrohungspotentials (z.B. durch Schulpsychologie und Polizei)
· Kooperationsbereitschaft des Schülers und der Eltern

· Anpassung an die jeweilige Situation

Vorinformation für Schulleitung und KV (Beispiel)
mit den Eltern ist vereinbart, dass er ihn am vereinbarten Morgen kurz vor Schulbeginn zur Schulleitung bringen wird, diese geht mit ihm in die Klasse
· die Unterbrechung (Tag, Tage) hat zuhause gut gewirkt, es gab ausreichend Zeit für verschiedenste Gespräche

· ein Teil der Klasse weiß über Manches Bescheid, jetzt aber soll mit der ganzen Klasse gesprochen werden, um auch Gerüchte aus der Welt schaffen zu können.
· einige hatten inzwischen bereits mit X Kontakt, was für X recht hilfreich war
· X wünscht sich gerne mehr Kontakt gerade auch zu Mitschülern, tut sich dabei schwer, von sich aus auf andere zuzugehen

· manche überlegen wir uns sehr genau, was wie sagen

· manchmal rutscht  uns aber etwas heraus, meist wenn es uns weniger gut geht, was unbedacht ist und anderen auch Angst machen kann

· manchmal wollen wir auch Beachtung bekommen von den anderen, oder auch Anerkennung

· X ist sich nun bewusst, was er mit seinen Äußerungen ausgelöst hat und er bereut das; er möchte das aber selbst sagen
· darauf achten, dass X nicht als schwaches Hascherl erscheint, sondern mit seinen Fähigkeiten (keine Beschämung!!!)
· mit den Eltern ist vereinbart, dass sie mich am Montagabend wieder anrufen
Herausforderung

Wie kann es gelingen, Schüler wie X längerfristig und vorsichtig in die Klasse zu integrieren, ohne sie/ihn zu sehr von Erwachsenenseite aus zu stützen, weil das wiederum schwächt. 

Anregungen für 1. Stunde (Rückkehr)
· in den letzten Tagen gab es ein paar Aufregungen in der Klasse
· es war aber nicht nur beunruhigend, sondern hatte auch etwas Gutes: wir, KV, Dir. verstehen es auch als Zeichen, dass ihr bemerkt, wenn es einem von euch nicht so gut geht

· was war geschehen: X hat ein paar zu wenig bedachte Äußerungen gemacht hat, die einerseits bei Einigen von euch Sorge, andererseits auch Angst ausgelöst haben. So kam diese Sorge auch zu uns.
· das musste geklärt werden und deshalb war X auch einige Tage nicht in der Schule

· inzwischen haben wir die Sache mit Spezialisten geklärt
· X kann nun selbst sagen, dass er es nicht so gemeint hat und dass es ihm leid tut; X kann vielleicht auch die eine oder andere Fragen selbst erklären;
· auch ihr könnt ihn natürlich fragen
· nun  geht es aber darum, zusammenzuhalten, Tatsachen von den Gerüchten zu trennen und X wieder eine faire Chance zu geben, wieder einen guten Platz in der Klasse zu finden, er wird sich über eure Unterstützung freuen
· vielleicht auf Situationen hinweisen, wo die Klasse schon einmal eine wichtige soziale Funktion erfüllen konnte
· wer möchte noch etwas sagen?


· wenn zu einem späteren Zeitpunkt jemand von Euch noch Fragen hat, stehe ich euch natürlich gerne zur Verfügung

· dann machen wir uns wieder an die Arbeit
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